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Vorwort 

Vom 08.01.2015 bis 14.01.2015 trafen sich zehn 8-und 9-KlässlerInnen aus LGH, begleitet 
von Frau Dr. Olga Lomonosova und Herr Dr. Albert Oganian, mit vierzehn 8-KlässlerInnen 
des  Lyzeums „Naukova Zmina“, begleitet von Ihren Lehrern Herr Igor Goldstein und Herr 
Olexander Bedov  und Ihrer Frauen Irina Bedov und Olga Cherednyk, und mit sechs  
schweizerischen SchülerInnen, begleitet von Frau Dr. Tatiana Samrowski in Winterthur zur 
3. Internationalen Mathe - Winterakademie. 
 

 
 
Während die Kooperation zwischen dem Landesgymnasium für Hochbegabte in Schwäbisch 

Gmünd und dem Lyzeum "Naukova Zmina" in Kiew (die Ukraine) schon seit 2010 besteht, 

lernte Frau Professor Dr. Tatjana Samrowski, eine der Verantwortlichen der Junior Euler 

Society (JES) der Universität Zürich, die sich der Arbeit mit naturwissenschaftlich 

interessierten SchülerInnen aus dem Raum Zürich widmet, unsere Arbeit erst während des 

LGH-Mathewochenendes und der Sommerakademie 2012 kennen. Hier wurde die Idee zur 

Durchführung der Winterakademie für die jüngeren SchülerInnen der drei Länder geboren. 

Diese Idee wurde von der Leitung der JES begrüßt und ihre Durchführung von der 

Universität Zürich schon zum dritten Mal finanziell unterstützt. An dieser Stelle geht unser 

herzlicher Dank an die Frau Prof. Dr. Samrowski, an Herrn Prof. Dr. Kappeler und an Herrn 

Prof. Dr. Rosental, die Leiter des Institutes für Mathematik der Universität Zürich.  

Die Teilnehmer beschäftigten sich während der sieben Tage auf Deutsch, Russisch und 

Englisch intensiv mit den Konstruktionen von gotischen Fenstern mit Zirkel und Lineal und 

mit den Konstruktionen des goldenen Schnittes. 

 

Hauptthema der Winterakademie in Winterthur ist traditionell „Geometrische 

Konstruktionen von gotischen Fenstern“. Die zum 2. Mal an der Winterakademie 

teilgenommenen Schüler haben sich mit dem Thema „Konstruktionen des goldenen 

Schnittes und Konstruktionen, bei denen der goldenen Schnitt zum Erscheinen kommt“. 

Beschäftigt. Zielgruppe dieser Akademie sind die SchülerInnen der Klassen 8 und 9. 

Die Arbeit am Hauptthema wurde nach der Unterrichtsmethode 
„Gruppenpuzzle“ organisiert. Zunächst wurden die SchülerInnen der Klasse 8 in 6 
gemischten Gruppen aufgeteilt. In jeder Gruppe kamen die Schülerinnen aus verschiedenen 
Ländern zusammen. Die Gruppen erhielten zum selbständigen Studieren die 
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Arbeitsmaterialien in der deutschen Sprache über die Konstruktionen von einem oder von 
zwei Elementen der gotischen Fenstern, wie z.B. Spitzbogen, Dreiblatt, Dreipass usw. 
Da die ukrainischen SchülerInnen die deutsche Sprache in der Regel  nicht sprechen, 
erklärten die deutschsprechenden  SchülerInnen die Inhalte der Dokumentation den 
ukrainischen SchülerInnen auf Englisch. Diese Arbeitsphase dauerte ca. 2 Stunden. Am 
Ende dieser Arbeitsphase ist jeder Schüler zu einem Expert in der Konstruktion eines 
Elements der gotischen Fenster geworden. Danach wurden drei neuen Gruppen gebildet, die 
aus mindestens einem Vertreter jeder ursprünglichen Expertengruppe zusammengesetzt 
wurde. Nun erklärte jeder Expert allen Teilnehmern seiner neuen Gruppe die Konstruktion, 
die er davor studierte. 
 
Die beiden Arbeitsphasen wurden an Samstagvormittag vollständig abgeschlossen. 
 
Am nächsten Vormittag wurden die Teilnehmer in die 7 neuen Gruppen aufgeteilt. Die 
Aufgabe für jede Gruppe war, entweder ein gotisches Fenster aus den vorgelegten Bildern 
wählen oder ein Fenster selbst erfinden. Dieses Fenster sollte die Gruppe auf einem großen 
Papierstück konstruieren und anschließend ausschneiden. 
Diese kreative Arbeit dauerte Sonntag – und Montagvormittag, insgesamt ca. sechs Stunden. 
 
Anschließend fand ein Wettbewerb statt. Alle Teilnehmer vergaben jedem Fenster nach vier 
Kriterien (Schönheit, Sorgfältigkeit, Originalität, Schwierigkeitsgrad) die Punkte und so 
wurden die besten Arbeiten bestimmt. 
Die SchulerInnen der Klasse 9 beschäftigten sich mit der Konstruktion des goldenen 
Schnittes, da sie die gotische Fenster schon letztes Jahr hier im Winterthur kennengelernt 
haben. Sie bearbeiteten gemeinsam die für sie vorbereitete Dokumentation und 
konsultierten sich bei Bedarf bei den Lehrern. 
 
Außerdem fanden noch zwei Mannschaftswettbewerbe statt. 
 
Im Knobelaufgabenwettbewerb bestand eine Mannschaft aus sechs oder sieben 
SchülerInnen. Jede Mannschaft erledigte in 15 Minuten an jeder aus fünf Stationen 
(Leonardobrücke, Schiffbeladen, Zwergenaufgabe, logische Aufgaben mit Münzen und mit 
Bildern) die gestellte Aufgabe. 
 
Im mathematischen Mannschaftswettbewerb „REGATA“ bestand eine Mannschaft aus vier 
oder fünf SchülerInnen. In „REGATA“ gab es drei Runden mit je drei Aufgaben, die 
innerhalb von 20 Minuten gelöst werden sollten, die Lösungen sollten aufgeschrieben und 
abgegeben werden, wobei die Aufgaben beschränkten sich nicht nur auf die in der Akademie 
betrachteten Konstruktionen. 
 
Das Rahmenprogramm bestand aus einem Schlittschuhlauf, einer Besichtigung des 
naturwissenschaftlichen Museums "Technorama", einem Besuch von Burckhardt 
Compression AG sowie der Spaziergängen durch Winterthur, Luzern und Zürich. Am 
Samstagabend besuchten uns drei LGH Alumni Greta Markert, Kate Lau und Edward Ditler. 
Sie erzählten den Teilnehmenden über ihr Studium am ETH Zürich und nahmen am 
Spielabend teil. 
 
Wir freuen uns sehr, dass die Winterakademie schon zu einer eine Tradition geworden ist. 
 

Dr. Olga Lomonosova und Dr. Albert Oganian 
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Programm 
 

Donnerstag, 08.01. 
 
Abfahrt vom LGH um 15:00 Uhr 
Anreise der Gruppe aus LGH um ca. 19:00 
Uhr 
Anreise der Gruppe aus Kiew 
Abendessen ca. 19:00 Uhr 
Danach Kennenlernenrunde und Spiele / 
Freizeit 
21:30 Uhr Nachtruhe 

Freitag, 09.01. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
9:00 Uhr Fahrt nach Luzern 
18:00 Uhr Rückkehr 
18:15 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:15 Uhr – 20:30 Uhr –
„Luzernaufgabenabend“ 
20:30 – 21:30 Uhr Freizeit  
21:30 Uhr Nachtruhe 

Samstag, 10.01.  
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
08.30 - 10:05 Uhr 1. Mathe 
10:15 - 11:50 Uhr 2. Mathe 
12:00 - 13:00 Uhr Mittagessen/Mittagspause 
13:00 - 18:15 Besuch des Museums 
Technorama 
18:15 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:15 - 20:30 Uhr Besuch der Studenten aus 
ETH: Gemeinsame Spiele, Information über 
die Aktion „Hilfe für die Ukraine“ am LGH 
mit Fotos, Information über ETH 
20:30 – 21:30 Uhr Freizeit  
21:30 Uhr Nachtruhe 
 

Sonntag, 11.01. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
09:00 - 10:15 Uhr 3. Mathe 
10:30 - 12:00 Uhr 4. Mathe 
12:00 - 13:00 Uhr Mittagessen / 
Mittagspause 
13:00 - 18:15 Uhr Schlittschuhlauf 
18:15 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:00 – 21.00 Uhr 
Knobelaufgabenwettbewerb 
21:30 Uhr Nachtruhe 
 

Montag, 12.01. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
09:00 - 10:15 Uhr Mathe 5 
10:30 - 12:00 Uhr Mathe 6 
12:00 - 13:00 Uhr Mittagessen  
13:00 - 16:00 Uhr Spaziergang in Winterthur 
16:30 – 18:00 Uhr Mathe 7 
18:30 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:00 – 21.00 Uhr Auswertung des 
Wettbewerbes „Gotische Fenster“ / Freizeit 
21:30 Uhr Nachtruhe 
 

Dienstag, 13.01. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
09:00 – 12:00 Mathematischer Wettbewerb 
12:00 - 13:00 Uhr Mittagessen / 
Mittagspause 
13:00 Uhr – 18:00 Uhr  
Besuch von Burckhardt Compression AG 
Anschließend Freizeit 
18:30 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:00 – 21.00 Uhr  
Bunte Abend mit Siegerehrung 
21:30 Uhr Nachtruhe 

Mittwoch, 14.01. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
Ca. 9:00 Uhr – Abfahrt nach Zürich und 
Freizeit in Zürich 
15:00 Uhr Abfahrt nach LGH 
Ankunft ans LGH um 19:20 Uhr 
 

Gruppe aus Kiew: 
18:00 Uhr Ankunft nach Winterthur 
18:30 - 19:00 Uhr Abendessen 
19:00 – 21.00 Uhr Putz des Hauses 
21:30 Uhr Nachtruhe 
 
Donnerstag, 15.01. 
07:00 Uhr Abflug nach Kiew 
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Программа 
 

Четверг, 08.01. 
 
Прилёт из Киева 
19:00 Приезд немецкой группы 
19:00 – 19:30 Ужин 
20:00 – 21:00 Знакомство и свободное 
время 
21:30  Отбой 

Пятница, 09.01. 
 
08:00 - 08:30  Завтрак 
09:00 Поездка в Люцерн 
18:00 Возвращение из Люцерна 
18:30 - 19:00  Ужин  
19:00 – 20.30 Постановка и решение 
задач о Люцерне 
20:30 – 21:30   Свободное время 
21:30  Отбой 

Суббота, 10.01.  
 
08:00 - 08:30  Завтрак 
08.30 - 10:05  Математика 1 
10:15 - 11:50  Математика 2 
12:00 - 13:00  Обед / Отдых 
13:00 - 18:15 Музей Технорама  
19:15 - 20:30 Совместный вечер со 
студентами из Цюриха, выпускниками 
LGH: 
игры, фотографии из LGH о сборе помощи 
Украине, информация об учёбе в ETH 
20:30 – 21:30   Свободное время  
21:30  Отбой 

Воскресенье, 11.01. 
 
08:00 - 08:30  Завтрак 
09:00 - 10:15  Математика 3 
10:30 - 12:00  Математика 4 
12:00 - 13:00   Обед / Отдых 
13:00 - 18:00  Катание на коньках 
18:15 - 19:00  Ужин  
19:00 – 21.00  Конкурс головоломок 
21:30  Отбой 
 

Понедельник, 12.01. 
 
08:00 - 08:30  Завтрак 
09:00 - 10:15 Математика 5 
10:30 - 12:00   Математика 6 
12:00 - 14:00   Обед / Отдых  
13:00 - 16:00 Прогулка по Винтертуру 
16:30 – 18:00 Матаметика 7 
18:30 - 19:00 Ужин 
19:00 – 21.00 Конкурс «Готические окна» / 
свободное время  
21:30  Отбой 

Вторник, 13.01. 
 
08:00 - 08:30  Завтрак 
09:00 – 12:00  Математический 
конкурс 12:00 - 13:00   Обед / Отдых 
13:00  – 18:00 Посещение Burckhardt 
Compression AG / Свободное время 
18:30 - 19:00  Ужин  
19:00 – 21.00 Прощальный вечер и 
награждение 
21:30  Отбой 

Среда, 14.01. 
08:00 - 08:30  Завтрак 
09:00 Отьезд в Цюрих 
Прогулка по Цюриху 
15:00 Отьезд немецкой группы 
19:20 приезд в LGH 
Киевская группа: 
18:00 Возвращение в Винтертур 
18:30 - 19:00 Ужин 
19:00 – 21.00 Уборка дома 
21:30  Отбой 

Четверг, 15.01. 
 
7:00 Отлёт в Киев 
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Gruppenwettbewerb „Gotisches Fenster“ 
 

Gruppe I Gruppe IV 

Artem Lennoy Bohdan Vakhitov 

Yevheniia Poltorak Iryna Soloviova 

Erich Farkas Gilbert Hörmann 

  
Natalija Petkovic 

  
Gruppe II Gruppe V 

Anna Ginkul Nazar Kalinichenko 

Oleksandr Rozmarytsia Iryna Semchuk 

Valery Fischer Yaroslav Taran 

  
Gruppe III Gruppe VI 

Vladyslav Doroshenko Daria Garashchuk 

Iryna Sokolova Vladyslav Sobolyev 

Laurin Sartori Valentin Imbach 

 
Gruppe VII 

Danylo Andrieiev 

 
Kateryna Tretyakova 

 
Finn Faßbender 
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Knobelwettbewerb 
 

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 

Bohdan Vakhitov 
 

Daria Garashchuk 
 

Nazar Kalinichenko 

Yevheniia Poltorak 
 

Anna Ginkul 
 

Iryna Semchuk 

Oleksandr Rozmarytsia 
 

Vladyslav Doroshenko 
 

Laurin Sartori 

Finn Faßbender Gilbert Hörmann Sara-Lea Barth 

Vierka Klasovita Knut Reindl Erich Farkas 

Anna Lilina Natalija Petkovic Artem Lennoy 

Richard Salnikov 

        Gruppe 4 Gruppe 5 

  
Vladyslav Sobolyev 

 
Katharina Socas 

 

  
Kateryna Tretyakova 

 
Iryna Sokolova 

 
Richard Wohlbold Danylo Andrieiev 

Amelie Lucke Yaroslav Taran 

  
Valery Fischer 

 
Valentin Imbach 

 
Iryna Soloviova Maximilian Hecker 

 

Mannschaftswettbewerb „Regata“ 
 

Mannschaft A 

 

Mannschaft B 

 

Mannschaft C 

Daria Garashchuk Bohdan Vakhitov Iryna Soloviova 

Richard Wohlbold 
 

Yevheniia Poltorak 
 

Gilbert Hörmann 

Erich Farkas 
 

Sara-Lea Barth 
 

Natalija Petkovic 

Nazar Kalinichenko Valery Fischer Maximilian Hecker 

Vladyslav Sobolyev Oleksandr Rozmarytsia 

        Mannschaft D 

 

Mannschaft E 

 

Mannschaft F 

Iryna Semchuk 
 

Laurin Sartori 
 

Amelie Lucke 

Iryna Sokolova 
 

Katharina Socas 
 

Kateryna Tretyakova 

Yaroslav Taran Danylo Andrieiev Finn Faßbender 

Knut Reindl Artem Lennoy Vladyslav Doroshenko 

Valentin Imbach Anna Ginkul 
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Experten untersuchen die Elementen der gotischen fenster 
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Jetzt wird das Wissen von Experten weitergegeben 
Das Gespräch wird auf drei Sprachen geführt 
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In Technorama gibt es keine Langeweile 
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Es ist so gemütlich im Flur! 
 

 
 

TRIO mit LGH - Alumni 
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Fast fertig! 
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Außerirdische – das ist ein Spiel! 
 

 
 

Siegerehrung 
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Geschenke 
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3. Internationale Mathe – Winterakademie 

Finn Faßbender, Klasse 8 
 

Die Akademie begann zuerst einmal mit der Anfahrt: die Gruppe aus Kiew erreichte gegen 
16 Uhr das Pfadiheim, wo ich und Richard als die ersten vom LGH ein paar Minuten später 
auch eintrudelten. Dort wurden wir anfangs drei Iras, einem Bogdan (nicht verwechseln mit 
Bagdad, der Hauptstadt des Iraks) und vielen anderen netten Ukrainern vorgestellt. Als der 
Rest vom LGH sich gegen 19:30 auch eingefunden hatte, begann das ganze Prozedere von 
neuem… 
Die Fahrt nach Luzern am nächsten Morgen allerdings hatte nichts mit Gehirnjogging zu 
tun. In Luzern besichtigten wir die älteste noch erhaltene Holzbrücke der Welt und das 
traurigste Denkmal der Welt, das Löwendenkmal. Dieses erinnert an die in der 
Französischen Revolution gefallenen Schweizer Söldner. Danach hatten wir etwas Freizeit 
und durften die Stadt erkunden. 
Der Samstag verlief dann auch in ruhigen Bahnen. Nachdem wir, LGH - ler und die 
Schweizern, den Ukrainern die auf Deutsch geschriebenen Konstruktionsanweisungen 
mühevoll mit viel Gestik und Umschreibungen übersetzt haben, war die Stunde auch quasi 
schon zu Ende. Am Nachmittag stopften wir uns in Busse und fuhren zum Technorama. 
Dort probierten wir in kleinen Gruppen verschiedene Exponate wie MindBall (Wer ist am 
entspanntesten?), tanzende Magnete und ähnliches aus. 
Der Rest der Winterakademie lief dann nach dem folgenden Schema ab. Vormittags – ein 
Gotisches Fenster konstruieren und am Nachmittags – ein Ausflug. Abends gab es dann 
noch Wettbewerbe wie den Knobelwettbewerb. 
Am Sonntagnachmittag liefen wir zum Schlittschuhlauf, liehen uns Schuhe aus und fingen 
an, Eishockey zu spielen bzw. laufen zu lernen… Der Knobelwettbewerb am Abend war für 
viele ein voller Erfolg. Es z.B. musste eine Da-Vinci-Brücke gebaut werden oder ein Schiff 
beladen werden, ohne dass es umkippt. 
Montags werkelten wir immer noch an unseren Fenstern, die wir erst am Dienstag dann 
endlich fertig stellten. Am Nachmittag haben wir uns in der Winterthurer Innen - / Altstadt 
breit gemacht und diese auf eigene Faust erkundet. 
Der letzte volle Tag, der Dienstag, war der Tag, an dem wir die Burkhard Compression AG 
besuchten. Wir erfuhren viel über die Einsatzbereiche von Kompressoren und durften sogar 
die Werkstatt besichtigen. Dienstagabend war der Moment der Preisverleihung und 
Verabschiedung. Die Gewinner der Wettbewerbe wurden endlich bekannt gegeben. Wir, 
LGH - ler verschenkten Deutschland typische Sachen, während die Ukrainer ihrerseits uns 
traditionelle ukrainische Geschenke machten. 
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Am Mittwoch war die Zeit der Verabschiedung gekommen. Nachdem wir noch Zürich 
besichtigt hatten, die letzten Telefonnummern ausgetauscht hatten, mussten wir uns leider, 
leider verabschieden. Es wurde ein bisschen geweint und viel eingeladen. Ich persönlich 
finde, dass die Winterakademie eine wunderschöne Zeit voller neuer Erfahrung war. 

 

 
 

Abschied in Zürich vor der Abfahrt nach Schwäbisch Gmünd 


